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per Fax

An die

Örtliche Presse

Lokalredaktion

Karlsruhe, den 23.01.2002
Pressemitteilung

Mit der Bitte um Veröffentlichung 

Anläßlich des Treffen des Aktionskreises von Mehr Demokratie mit dem Ersten Bürgermeister Herrn König am Montag, den 14. Jan. 2002.

Der Karlsruher Aktionskreis von Mehr Demokratie e.V. hat bei einem Gespräch im Rathaus mit dem Ersten Bürgermeister König um Klarstellung der Stadt zum Bürgerbeteiligungsverfahren "City 2015" gebeten.

Juergen R. Wenzel erneuerte im Namen von Mehr Demokratie die Kritik, die Bevölkerung hätte zuerst in einem Bürgerentscheid über die neuen U-Strab-Pläne abstimmen sollen, und auf der Grundlage dieser Entscheidung hätte ein Bürgerbeteiligungsverfahren Beschlüsse des Gemeinderates zur Zukunft der Innenstadt vorbereiten können. Die Delegation von Mehr Demokratie machte gegenüber Bürgermeister König deutlich, dass nun ein Teil der Menschen, die sich an diesem Verfahren beteiligen, dies je nach Ausgang des bevorstehenden Bürgerentscheides umsonst tun. Wie der Aktionskreis festgestellt hat, fragen viele Bürgerinnen und Bürger inzwischen nach dem Wert und Sinn ihrer Beteiligung an "City 2015".

Herr König, der für die Ausführung des Bürgerbeteiligungsverfahren zuständig ist, widersprach Befürchtungen, dass die Ergebnisse aus den Arbeitskreisen der Bürgerinnen und Bürger später durch die Projektgruppen der Bürgervereine, die Facharbeitskreise und das Expertenforum verwässert werden könnten. Er sagte zu, dass die Ergebnisse der Arbeitsgruppen ungefiltert und mit gleicher Gewichtung in die Entscheidung des Gemeinderates einfließen würden. Der Bürgermeister erklärte auch, im Bürgerentscheid werde es allein um die Frage des U-Strab-Baus gehen.

Trotz unterschiedlicher Ansichten gab es zwischen König und der Delegation von Mehr Demokratie auch Übereinstimmung, wie zum Beispiel bei der Zusammenlegung der Termine der Bundestagswahl. Mehr Demokratie bot an, die Bürgerbeteiligung weiter kritisch, aber konstruktiv zu begleiten, damit die "unendliche Geschichte" U-Strab endlich zu einem allgemein akzeptieren Ende geführt wird. Weitere Gespräche zwischen Bürgermeister König und Mehr Demokratie wurden vereinbart.

Mit freundlichen Grüßen

Juergen R. Wenzel




Infotelefon: 0721/34 696

Dezernat II, Herrn Schleckmann zur Kenntnisnahme
Mehr Demokratie e.V. – Aktionskreis Karlsruhe –  Kontakt:


Juergen R. Wenzel – Rittnertstr. 66A – D-76227 Karlsruhe





Landesverband Baden-Württemberg


Aktionskreis Karlsruhe





Kontakt: Juergen R. Wenzel


Rittnertstraße 66A – D-76227 Karlsruhe


Telefon und Fax: +49 (0)721 / 49 44 15





E-Post: � HYPERLINK mailto:Karlsruhe.Mehr-Demokratie@web.de ��Karlsruhe.Mehr-Demokratie@web.de�


Internet: � HYPERLINK http://www.mehr-demokratie.de/karlsruhe/ ��www.mehr-demokratie.de/karlsruhe/�





Spendenkonto: 581 9999 010 BLZ 370 205 00


Bank für Sozialwirtschaft
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